
 
 

 
 
 
 

„Wir sprechen Nachbarsprache“ – neues grenzübergreifendes Projekt 

setzt wichtigen Meilenstein 

Ab diesem Jahr wird die Sprache des jeweiligen Nachbarlandes – Polnisch in sächsischen und Deutsch 

in polnischen Kindergärten – noch stärker und alltagsnah in den frühkindlichen Bildungsalltag 

integriert. Im Rahmen des EU-geförderten INTERREG-Projekts erhalten Kinder in den Landkreisen 

Bautzen und Görlitz die Möglichkeit, Sprache und Kultur des Nachbarlandes spielerisch und 

selbstverständlich im Kita-Alltag zu erleben. 

Ziel des Projekts ist es, die interkulturelle Verständigung bereits im Vorschulalter nachhaltig zu fördern. 

Kinder sollen frühzeitig positive, niedrigschwellige Kontakte mit der Nachbarsprache aufbauen, 

Hemmschwellen abbauen und Offenheit gegenüber der anderen Kultur entwickeln. Damit leistet das 

Projekt einen wichtigen Beitrag zur sprachlichen Bildung sowie zur langfristigen Stärkung der 

grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa. 

Das Projekt wird gemeinsam von der Euroregion Nysa und der Euroregion Neisse umgesetzt. Beide 

Partner bringen ihre regionalen Netzwerke, Erfahrungen und Kompetenzen in die Projektarbeit ein und 

gestalten gemeinsam die Förderung der Nachbarsprache im frühkindlichen Bildungsbereich in den 

Landkreisen Bautzen und Görlitz. 

Zur fachlichen Unterstützung wird das Niederschlesische Zentrum für Lehrerfortbildung (Dolnośląski 

Ośrodek Doskonalenia Nauczycieli, DODN) in das Projekt eingebunden und unterstützt die Partner bei 

der konzeptionellen Ausgestaltung, der pädagogischen Umsetzung sowie bei der Qualitätssicherung 

der Sprachbegleitung. 

Ein zentraler Bestandteil des Projekts ist der Einsatz sogenannter Sprachbegleiter. Diese werden gezielt 

ausgewählt und in den teilnehmenden Einrichtungen eingesetzt. Dabei werden sie fortlaufend durch 

begleitende Schulungen und Qualifizierungsangebote unterstützt. Sie arbeiten mit der 

Immersionsmethode (Sprachbad) und bringen die Nachbarsprache nicht in Form klassischer 

Sprachkurse in den Alltag ein, sondern über spielerische, alltagsnahe und kommunikative Elemente wie 

Spiele, Lieder, Bräuche und tägliche Interaktionen. So wird Sprache selbstverständlich erlebbar und 

nachhaltig im frühen Kindesalter verankert. 

Für die Auswahl der Sprachbegleiter wurde eine gesonderte Ausschreibung veröffentlicht: 

https://www.euroregion-neisse.de/ueber-uns/ausschreibungen-/-bekannmachungen 

Auch interessierte Kindergärten aus den Landkreisen Bautzen und Görlitz sind herzlich eingeladen, ihr 

Interesse an einer Teilnahme am Projekt zu bekunden und sich mit uns in Verbindung zu setzen. Unter 

diesem Link finden Sie nähere Informationen zur Beteiligung und zu den nächsten Schritten: 

https://www.euroregion-neisse.de/news 

Das Projekt versteht sich als Beitrag zur nachhaltigen Stärkung der sprachlichen und interkulturellen 

Bildung im frühkindlichen Bereich sowie zur weiteren Vertiefung der grenzüberschreitenden 

Zusammenarbeit in der Euroregion. 
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